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um bauerbaft p fein. $aS bon ber ffr. ßrane ßbemifal
So. p ©bod §iBS, Elero=g)orf, in ben EJlarft gebrachte 3op=
fon eignet fiel) ober in biefer Seziebung Biet beffer gum Sad«

iren. Sticht nur für EJletaEartiÉel, Snftrumente u. f. m. bat
el fid) all ausgezeichnet erroiefen, fonbern auch fur Sled)
unb tools- ®§ ift biegfam, febr bauerbaft unb läfjt fid) nid)t
leidjt abfcf)euern. fferner rrocErtet eS leidjt obne Seifjülfe Bon
SEBärme unb geigt roeber ©triebe nodf Sinfelfpuren. Slttf
EJleffing, Tupfer, ©über, ©ifen :c, roirb eS entroeber auf bem

Sittfel ober burd) ©intaucben angemenbet. Unter ben farbi«

gen 3opfonS bat man z- ei" glänzenbeS utib ein fchroar«

Ze§; erftereS ift ein trefflidjeê ©nbftitut- für ©runbirung mit
Sapan; legtereS bient für Sünftlerartifel aus (Sifen, roie in
ber Sbotograpbte,'für optifebe Snftrumente u. f. to.

faltbare ©eile, ©o manchem itnferer ©teinmepen ift,
namentlich beim Elufroinben grower EBeiiftüde, Ungtiic! bureb

Sfteiffen ber ©eile zugefiofjen. SEBir geben befjfjalb folgenbe
EJlittljeilung. Um tjjanffeile, beren §altbarfeit in fencbter,

bumpfiger Eltmofpbare ftarf beeiiiträdjtigt toirb, für alle ffälle
redit bauerbaft zu erhalten, empfiehlt eS fid), biefelben nad)
einem ber folgeubeu beiben Elezepte, meld)e mit nur geringen
Soften Perinüpft finb, 51t imprägniren: 1. Eluf je 1 Siter
SBaffer merben 100 ©ramm ©eife gelöst unb bann baS

trodene ©eil burdjgezogen, morauf eS getroifnet roirb. ®ann
folgt ein Slnftrid) Bon bünnem b^ifeem unb Srodnung

bie Dberflädfe beS fèolzeS reidft. ®aS mit biefer fflüffigfeit
gefättigte föolz toirb fobann an ber Suft getroefnet.

Dloiuienijoljberfteigeruiig. EMneben, 18. EloBember.

®ie Setbeiligttng ber ,éaufer au§ allen ©egenbeit an ber

am 16. Elooember abgehaltenen Serfteigerung mar febr ftarf.
3uerft mürben bie grofjen Ellaffen beS am meiften tjeimge«
fuebten EleoierS ©auerlad) aufgemorfen, beftebenb in: 219,100
Subifmeter $icbten«8ang« unb «Scbnittbolz, Sagen EJlf. 14,
12, 10-8 (®urd)fd)nittSerlöS 117 pßt); 23,378 Elm. Sa=
pierbolz (EioEer), Sage EJlf. 0 per Elm. (123 p®t.); 5,850
Subifmeter langes ©ntbenbolz, Sage EJM. 5 per Snbifmeter
(116 pSt.); 69,710 Elm. furje» ©rubeubolz (EioEer) EJlf. 8,
50 per Elm. (116 pSt.) ®te ©rgebniffe in ben Elenieren

Serlad) unb fjorfteitrieb merben oorauSfid)tlicb non ben Bor«

bezeichneten nicht ftarf abroeietjen unb but baS gficbteH=Etob*

bolz bamit mieber einen augemeffenen ÜBertb erreidjt. ®er
@äge=3nbuftrie aber ift mit biefem Etol)boIzpreife, ber für bie

heutige Elotirung ber ©ägeroaare um 30 pßt. zu bodj ift,
ein burter ©tanbpunft bereitet, ©ie mirb eine mäfjige Elente

unter foldjeu Serljciltniffen unb mit Elnfpanttuug aher .fräfte
erringen föttnen. (EJl. El. El.)

— Ellüneben, 23. Elooember. Sei ber legten §olz=
Berfteigerung bal)ier mürben im ©attzen 530,015 Siibifmeter
Berfanft. Sang« unb ©fbnittbolz mürben in Soofen Bon 200
bis 10,000 Subifineter aufgemorfen, boeb gab eS nur einige

SrfjtmebcifcBueé Sïbftfjlufjtidôttbet tut 9lrttl)l)0ttë Sri)nffljmtfett.

©ntrourf Bon SantonSbaumeifter Sabnmeier in ©djaffbaufen, ausgeführt Bon ©d)Ioffermeifter

®. S e n b a r b in © t. ©allen.

an ber Suft. 2. Stuf je 1 Siter EBaffer merben 150 ©ramm
ßupferfulfat (.tupferoitriol) gelöst unb baS trodene ©eil etroa
4 Sage in biefer Söfung gehalten, ©in Elnftrrd) Bon büitnein
beigem Sheer BoEenbet ben Srozefj, nad) toelcbem baS ©eil
nod) zunt Sroduen ber Suft ausgefegt mirb. Smrd) baS ©ul«
fat merben bie gaferti oor ben Eingriffen fleiner Sbiere fo«

roie Bor bem Serfd)immeln unb Serfauleu gefdjügt. ®er
Sbeeranftrid) binbet baS ©ulfat in ben fjafern.

©in neuer Strïcl. ®ie Herren ßf). ©ugolz, ßeidroer,
unb ©. ,£>ofmann, Uhrmacher in 3üt'd), finb für eine finn«
reidje unb praftifdje ©rfinbuug patentirt toorben. ®iefelben
haben einen 3dfel oon (eicht banblicfjer unb bequemer 5-orm
fonftruirt, mit melcbem man nicht nur Greife, fonbern auch

©Eipfen in jeber beliebigen ©röfee unb Srortn genau unb
richtig zeichnen fann. ®ie £>anbbabung ift febr einfach unb
eS bebarf nur geringer Hebung, um ben 3irfel anroenben zu
ïonnext. $ür höhere Sebranftalten, 3eid)enbureaug 2c. biirfte
biefer 3Wel eine toefentlicbe ©rleidjterung beim 3etd)neit bieten.

feuerfeft ju madjeit. ®as zu präparirenbe £rolz
mirb minbeftenS 3 ©tnnben lang in einer EJfifcbung Bon
27Vg Sbl. fcbroefelfaurem 3inf, 11 Sbl. Sottafcbe, 22 Sbl.
Ellaun unb 11 Sbl- EJlanganit in laumarmem EBaffer, bem

man bann langfam 11 Sbl. 60grabtger ©diroefelfäure bin«
Zufügt, eingelegt, fobafe bie fÇlûffigfeit einige ©entimeter über

Soofe unter 1000 .ffubifmeter. ®ie meiften Soofe umfaßten
duautitäteu Bon 1500 bis 5000. 2Bä()renb bei ber großen
Serfteigerung beS ©berSberger ElonitenbolzeS im legten §erbfte
fieb bie Slugebote Bon 70 pßt. beS SagmertbeS nur langfam
auf 80—85 pßt. erhöhten,'ging hier baS erfte Slugebot fo=

fort fprungmeife auf 113 pßt. beS SagmertbeS hinauf. Siefe
animirte ©timmung hielt bis zum ©d)luffe ber Serfteigerung
an. ®ie fcböitereit Soofe gingen fogar bis auf 130 pßt., aljo
30 pßt. über bie gorfttage meg. ®er ®urcbfcbnitt für Sang«
unb Schnittholz ergab im $orftamt ©auerlach 20 pßt., $of«
olbtng 19 pßt., Set'lad) 17 pßt. unb ffforfteurteb 5 pßt.
über bie Sage. Elud) baS Elngebot in Rapier« unb ©ruben«

bolz mar ftaef uno ging Botn Sapierholz zu einem ®urd)=
fchnittspreife Bon 120 pßt. ber Sage ElEeS meg. ©rubenholz
erzielte 116 pßt. ober 16 pßt. über bie Sage unb mürbe gleich«

faES ElEeS genommen. Ser befinitioe 3ufd)lag ift nad) ©cljlufz
ber Serfteigerung fofort Berfünbet roorben. SaS Elejitltat hat
nicht aflein bett gefammten §olzhanbel, fonbern auch bie gorft«
bebörbe iii ©rftaunen gefegt. („EJl. El. El.")

.£> 01 ä s t c i f e.
ElugSburg, 23. Eloo. Sei ben in legter Eöoche im ElegierungS«

begirfe Bon ©dpoaben unb Eleuburg BoEzogenen ftaatlichen

§olzBerfäufen fteBten fid) bie ®urd)fd>nittspreife für: ®id)en=

ftammbolz 1. «Waffe 75 EJlf. 40 Sf-, 2. SÏI. 50 EJlf. - Sf-.
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um dauerhaft zu sein. Das von der Fr. Crane Chemikal
Co. zu Shv't Hills, New-Uork, in den Markt gebrachte Zap-
kon eignet sich aber in dieser Beziehung viel besser zum Lack-

iren. Nicht nur für Metallartikel, Instrumente u. s. w. hat
es sich als ausgezeichnet erwiesen, sondern auch für Blech
und Holz. Es ist biegsam, sehr dauerhaft und läßt sich nicht
leicht abscheuern. Ferner trocknet es leicht ohne Beihülfe von
Wärme und zeigt weder Striche noch Pinselspuren. Auf
Messing, Kupfer, Silber, Eisen zc. wird es entweder auf dem

Pinsel oder durch Eintauchen angewendet. Unter den farbi-
gen Zapkons hat man z. B. ein glänzendes und ein schwar-

zes; ersteres ist ein treffliches Substitut- für Grundirung mit
Japan; letzteres dient für Künstlerartikel aus Eisen, wie in
der Photographie,'für optische Instrumente u. s. w.

Haltbare Seile. So manchem unserer Steinmetzen ist,

namentlich beim Aufwinden großer Werkstücke, Unglück durch

Reißen der Seile zugestoßen. Wir geben deßhalb folgende
Mittheilung. Um Hanfseile, deren Haltbarkeit in feuchter,

dumpfiger Atmosphäre stark beeinträchtigt wird, für alle Fälle
recht dauerhaft zu erhalten, empfiehlt es sich, dieselben nach

einem der folgenden beiden Rezepte, welche mir nur geringen
Kosten verknüpft sind, zu imprägniren: 1. Auf je 1 Liter
Wasser werden 10V Gramm Seife gelöst und dann das
trockene Seil durchgezogen, worauf es getrocknet wird. Dann
folgt ein Anstrich von dünnem heißem Theer und Trocknung

die Oberfläche des Holzes reicht. Das mit dieser Flüssigkeit
gesättigte Holz wird sodann an der Luft getrocknet.

Nonnenliolzversteigerung. München, 18. November.
Die Betheiligung der Käufer aus allen Gegenden an der

am 16. November abgehaltenen Versteigerung war sehr stark.

Zuerst wurden die großen Massen des am meisten heimge-
suchten Reviers Sauerlach aufgeworfen, bestehend in: 219,100
Kubikmeter Fichten-Lang- und -Schnittholz, Taxen Mk. 14,
12, 10-8 (Dnrchschnittserlös 117 pCt); 23,378 Rm. Pa-
pierholz (Roller), Taxe Mk. 5 per Rm. (123 pCt.); 5,850
Kubikmeter langes Grubenholz, Taxe Mk. 5 per Kubikmeter
(116 pCt.); 69,710 Rm. kurzes Grubenholz (Roller) Mk. 3,
50 per Rm. (116 pCt.) Die Ergebnisse in den Revieren
Perlach und Forsteuried werden voraussichtlich von den vor-
bezeichneten nicht stark abweichen und hat das Fichten-Roh-
holz damit wieder einen angemessenen Werth erreicht. Der
Säge-Industrie aber ist mit diesem Rohholzpreise, der für die

heutige Notirung der Sägewaare um 30 pCt. zu hoch ist,
ein harter Standpunkt bereitet. Sie wird eine mäßige Rente
unter solchen Verhältnissen und mit Anspannung aller Kräfte
erringen können. (M. N. N.)

— München, 23. November. Bei der letzten Holz-
Versteigerung dahier wurden im Ganzen 530,015 Kubikmeter
verkauft. Lang- und Schnittholz wurden in Loosen von 200
bis 10,000 Kubikmeter aufgeworfen, doch gab es nur einige

Schmiedeisernes AbschUchgeländer im Nathhaus Schaffstmise».

Entwurf von Kantonsbanmeister Bahnmeier in Schaffhausen, ausgeführt von Schlossermeister

G. Lenhard in St. Gallen.

an der Luft. 2. Auf je 1 Liter Wasser werden 150 Gramm
Kupfersulfat (Kupfervitriol) gelöst und das trockene Seil etwa
4 Tage in dieser Lösung gehalten. Ein Anstrich von dünnem

heißem Theer vollendet den Prozeß, nach welchem das Seil
noch zum Trocknen der Luft ausgesetzt wird. Durch das Snl-
sat werden die Fasern vor den Angriffen kleiner Thiere so-

wie vor dem Verschimmeln und Verfaulen geschützt. Der
Theeranstrich bindet das Sulfat in den Fasern.

Ein neuer Zirkel. Die Herren Ch. Gugolz, Zeichner,
und C. Hofmann, Uhrmacher in Zürich, sind für eine sinn-
reiche und praktische Erfindung patentirt worden. Dieselben
haben einen Zirkel von leicht handlicher und bequemer Form
konstruirt, mit welchem man nicht nur Kreise, sondern auch

Ellipsen in jeder beliebigen Größe und Form genau und
richtig zeichnen kann. Die Handhabung ist sehr einfach und
es bedarf nur geringer Uebung, um den Zirkel anwenden zu
können. Für höhere Lehranstalten, Zeichenbureaux ?c. dürste
dieser Zirkel eine wesentliche Erleichterung beim Zeichnen bieten.

Holz feuerfest zu machen. Das zu präparirende Holz
wird mindestens 3 Stunden lang in einer Mischung von
27 Vz Thl. schwefelsaurem Zink, 11 Thl. Pottasche, 22 Thl.
Alaun und 11 Thl. Manganit in lauwarmem Wasser, dem

man dann langsam 11 Thl. 60gradiger Schwefelsäure hin-
zufügt, eingelegt, sodatz die Flüssigkeit einige Centimeter über

Loose unter 1000 Kubikmeter. Die meisten Loose umfaßten
Quantitäten von 1500 bis 5000. Während bei der großen
Versteigerung des Ebersberger Nonnenholzes im letzten Herbste
sich die Angebote von 70 pCt. des Taxwerthes nur langsam
auf 80—85 pCt. erhöhten, ging hier das erste Angebot so-

fort sprungweise ans 113 pCt. des Taxwerthes hinauf. Diese
animirte Stimmung hielt bis zum Schlüsse der Versteigerung

an. Die schöneren Loose gingen sogar bis auf 130 pCt., also

30 pCt. über die Forsttaxe weg. Der Durchschnitt für Lang-
und Schnittholz ergab im Forstamt Sauerlach 20 pCt., Hof-
olding 19 pCt., Perlach 17 pCt. und Forstenried 5 pCt.
über die Taxe. Auch das Angebot in Papier- und Gruben-
holz war stark und ging vom Papierholz zu einem Durch-
schnittspreise von 120 pCt. der Taxe Alles weg. Grubenholz
erzielte 116 pCt. oder 16 pCt. über die Taxe und wurde gleich-

falls Alles genommen. Der definitive Zuschlag ist nach Schluß
der Versteigerung sofort verkündet worden. Das Resultat hat
nicht allein den gesammten Holzhandel, sondern auch die Forst-
behörde in Erstaunen gesetzt. („M. N. N.")

Holz-Preise.
Augsburg, 23. Nov. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf-,



9tr. 35 ÏUhtSrirte frbweijertfitje Snnî»t»£ïii£r-5£tttitig (Officielles )Çubltïation§=Organ be8 ©chmetg, ©eiuerbeUerienS) 405

3. m. 36 ara.. 10 Sßf., 4. ai. 26 9JJf. — i]Sf., 5. Piaffe
22 2ra. 40 ; SSudjenftammîioîâ 1. ,tl. 23 SRI. 80 Sßf., 2. flï.
18 3Ji£. 20 5ßf., 3. ÄI. 15 3KI. 10 Sßf.; 4. St. — SUM. —
SPf. $idjtenftamml)olg 1. St. 16 ara. — Sßf., 2. St. 14 3Jlf.

20 sßf., 3. Stoffe 12 3Rf. 60 SJJf.; 4. Stoffe 11 ara. 70
pfennig.

großen.
238. SBer uerbeffert befdjäbigte ©prijjenfdjlättcbe?
231), SÔÎie lamt man Delgeittülben tuieber lebhaften ©lang

Uerteiben îtnb bett meiftett SKattb attberer 93iiber reinigen?
240. SESelcbeit ®rud fatten Zementröbren auf ©efäll mtb

SSafferntengen aitS
241. SBo tann man grittteS Sud) fiir ©direibbureu); begteïjen
242. SBer liefert in befter Qualität Sßlan» (©djelben) Çobel»

mafcbiuen
243. SSÏer ift Lieferant uutt Slediftf)inbeln orbcnttictjer gaçon,

geeignet jum Zinfcbirmen «ou Jpolgbaufern?
'244. SBu begiebt matt ant beften öolgroßläbett, erfter Qua»

lität, unb 3U iue((l)eiit greife per Weter?
245. Söie îuirb ba8 Sllumintum gemifctjt (tegirt) mit aitbern

Wetallen unb mie erhält man eine gute Stlitminhttn»Sronce, unb
meldje Sorgüge fiitb beim ©legen 31t beobachten?

241». SSie wirb eine gute fäurebeftänbige Sronce gemadjt?
247. SBeldjeS ift bic befte Wetljobe ©laSpapier auf ber SSalge

einer §ut3fd)Ieifmafd)iue 31t befeftigen?

îlntttioi'îett.
fünf (frage 233. SBir liefern foldje ^uftrumente unb nntnfdjeu

mit (frageftelier in Sorrefponbeng 31t treten. 3. >Tîittnu8 u. ©otjn,
IHjvfabrifanten in @rof)=§öd)ftetten, St. Sern.

fünf fyrage 231. 23in eingerichtet mit ejçtra Hacfierofeit für
Sledjmaaren, »erlangte Arbeiten fauber unb folib au8gufübren.
Qot). ®itnft), fötaler, Sabnftatioit ©cbingnacb (Stargau).

«tuf ff rage 227. D. Sacbtnatttt, Santpenf abritant, Dünd),
Sahntjofftrafie' 106, liefert fiir ©djreinerroerfftätten praïtifdje Harn«

peu unb tonnen nach SEBunfd) aud) ©pe^ial Sampen angefertigt
Werben.

îluf (finge 237. §. S8eil»|>eilbronner, ©piegel« unb SRatjnieu«

fabrit, Ditricl), Çat Spiegelglas, plan unb facette, in allen cou»

tauten Gräften, für ©cljräitte unb Söafdjtommoben » Sluffäpe uor»
tätpig. ;

1. *,
Antwort betreffenb Sctjiffämotorcn. ®ie ffirma Jp. ®retd)ler

unb Zo., flacht» unb Sootbauer in Dürid), liefert Setrot » Sdjiffä»
motoren mtb nantentlid) fomplet auSgeriiftete ffletrolmotorenboote
jeber ©rofse unb »om beiuäprteften, gerud)« unb [d)tnuj)freien ©pftein
unb ertfjcilt jebe münfdjbare SluStunft gerne.

Sulmtifjton^ feiger.
Wufiif betr. bett (Suliutiffiottê fliu,feiger. SOBer bie

jeweilen in ber erften fpölfte ber 2Q3od)e neu eröffneten @u6*

tniffiotten öort)er 311 erfahren Witnfdjt, als e§ bttrd) bie nädjfte
ainmmer b. 331. gefdjeljeit Êonn, finbet fie in bem in unfertn
Berlage erfdjeirtenben „<SdE)ioetger 33au»S3latt" (SßreiS ffr. 1.

50 ®t£. per Quartal). ®a§felbe wirb nämlic^ je afttttwodjS
ausgegeben, bie SHuftrirte fdjwetgertfdje foaitbwerfer«3eitung
SamftagS. 2>er ©ubmifftonSattjciger biefer bcibeii ©(fitter
ift bev boMftäubiflftc unb piwmptefte ber ©djroeij.

5bcr 3lftien0ciuPcrcin St. Walleu ift SBillenS, auf feiner
%genfcl)aft 311m „©rihtftein" auf bem 3îofenberg 4 ®oppet=SM)n»
bäufer ju erftellen. ©nmmtlidje Sauarbeiten, Diobbatt unb innerer
•lluäbau, werben biemit sur Sonturrenj au8gefcl)ricben unb finb
fsläne, SBebingungen unb Sßorauämafje (für bie 3{ol)bnuarbeiteu bis
3. ®e3etnber, für bie Arbeiten beS innern Sluäbaueä uont 3. bis

®e3ember) auf betu Sureau beS "ältiieitbauoereinS, Söebergaffe
^t. 3, l. ©tod, eingufeben, mofelbft aud) bie uerfdjloffenen ilin»
gaben bis 311m 12. ®e3ember einsngebeit finb.

Srljiueig. Diorbo^bul)«. ®ie Sßfablfuttbation, foiuie bie Se»

Jwtirmtga*, Maurer- unb ©teinme^arbeiten für eine 33riicte über
bie iliad) beim Saljutjof SionianSborit im Soranfd)lag uoit ffr. 11,950
Werben tjiemit cur Sïonturreu3 auSgefdjriebén. ffiläne, Soranfttjlag
unb SertragSbebingnngen fiitb auf bem Sureau beä QberingenieurS
jut ben Sa'bnbetrieb, Jperrn ®b- 32etf;, 3iobiuaterialbabnbof Slußer»
ö.vl, jur ®infid)t aufgelegt. Seioerber für btefe Slrbeiten luerbeu
""gefaben, ibte Eingaben bis fpäteftenS 1. ®e3ember an bie ®iref»
uon bej ©cbioeig. lforboftbäl)n in Qurid) einsuretdjen.

ItcOer bic «icferuitn boit gitta 360 Inufeitbctt 9JJctcr«
«Oöcutippctt, 71/2 Zentimeter ftart, uon gefunbem eiebeneu Sern»
bb'3' wirb biemit Sonturrens eröffnet. Singebote nimmt bis 10.
®e3cmber 1891 ®. Slugft, ©tabtammann in Srugg, entgegen, ffür
nabere SluStunft tuenbe mau fid) an bgS Sauamt Srugg (Slargau).

(Çircn 600 Ouabrnt»9J{cter (Strfjcttbolgbill für Sriiden»
belag. SiäbereS bis 30. Segetttber 1891 bei ber ^erbenberger Sin«
nenfanalfommiffion SlgmooS.

fönit einer eifernen fBriitfc über bie Slare bei ®öttingen
(Slargau) in 2 Soofett. ®aS erfte SiooS beftebt im Sau ber bei»
bett fteiiternen SBiberlager. ®aS gtoeite Ö008 betrifft bie (Srftedung
ber eifernen fflufjfocbe unb beS eifernen Oberbaues. Sauuorfd)riften,
Sebingungen unb ffälane im Sureau beS SantonSingenieurS. öf«
ferten ait bie aargauifdje Saubirettion in Slaran bis 5. Segember.

JÇiir llvrfjltcfteu. ®entäf) bunbeSrätblidjem Sefcblttffe fott
gur Sefcbaffuttg uon (Sntiuiirfett für ein in 3'irid) gu erftellenbeS
$oft» mtb ®elegrapl)engebäube unter bett f d)iueigerifd)en uttb' ben
in ber ©tfpueig niebergelaffenett Slrdjiteften ein SBettbeioerb ueran»
ftaltet tuerbett, gttfolge beffen Ijieutit gur Setbeiliçtung an bemfelben
eingelaben tuirb. Heber alles SBeitere gibt baS Programm, tueldieS
Uon ber ®irection ber eibgen. Sauten in Sern gratis gu begießen
ift, bie ttotiguenbige SluStunft.

Du begießen bttrdi bie tecpnifdie Sud)banblutt g
20. $cmt inn. in St. Wallen :

gfrijaupert, gemalte flrmtitfdjtlber. Sitte ©ammlung
uoit ©tttmiirfen gur Sergierung uon auf ben §au3grunb
gemalte« ffirmenfd)ilbern nebft giuet Sllpbabeten uergierter
SlnfaitgSbudiflaben. Srfte ffolge. 20 ®afeln in ffolio. ®el).
ffr. 9. 45.

3ut 2tit3üevfmtf wafdjiidjtcr, öeünuflcv dlfäffer»
J5oularb=Stoffc à 27 Ktâ. blâ 86 <£tê. per @fle, nur befte

Qualitäten, reeller Uöertlj 65 bt§ 95 ßt§. per @ße (®e»
legettf)ettSfauf), uerfettben bireft au fjäriuate in eingelnett Site»

tern, foiuie gattgett ©tücfett portofrei in'S SpauS.

SrfteS @d)iueigerifcbeS Serfanbtgefdfäit Oettinger & Co.,
3ürid).

P. S. SKufter fämmtlidter ®elegenöeits»$artieit in SBafd)»
ttnb Söollftoffen umgepettb frauto.

(vitt tteitcö ipiilfôiuei! für Hiöbcl-
f'rfl TP titlet* tuopl PiSljer nod) feilt fo prattifdjeS uorljan»

»en mar, bat iitngft gu erfd)einen angefangen:
Sebnbaufen, öeidjt angufertigenbc mobente Pltöbet»Pteu»
ijeltett aller Sttjlarten mit 2>etait»Hetd)nitngcn in pofiftönbig
«atürltd)er ©rijfje unb genauen ipreiâberedjnungen. Serlag
uoit ff-riebr. SBolfruut itt ®üffelborf. ®aS gange S£3er! er»
fd)eint ttt 15 Pieferungen. SiS jept finb erfdtienett: I. Lieferung:
©djldfgtmtner; II. Siteferung: ©fjgimmer; III. Lieferung ; iöobn»
gintitter. 'preis per Lieferung ffr. 8.

®er Serfaffer, %rr ®ifd)lermeifter Uorettg üebn'banfen,
mar lange Saljre Heiter größerer SOtübelfabrifen uttb fteljt jejjt ttoep
mitten im SJÎôbelfdireinerberufe; tuaS er iit feinem SSerfe bietet,
ift baljer elmaS fo PrattifdjeS, bajj eS fiir ©emerbefdiulen fomobt
als fiir SKöbelfd)reiner ein £>ütfSmittel erften StangeS ge»
ltaitnt gu roetbett uerbient; beim eS bietet bem Diöbelfcbretner ge»
rabe baS, tuaS er brandit, ttnb luaS nod) mebr fagen mill, aüeS
baS, tuaS il)ttt notb tljut. Ol)ne geletjrteS Seimerf, gebt baS Söert
bireft auf bie Sefriebignng beS 'praftifdjen SebitrfniffeS toS; eS
entt)ält tnoberne WöbeOSutmürfc uttb naturgrofje ®etailS gu ben»
feiben, mit beren §iilfe jeber itt feinem ffad) ©eiibte oljne SBeitereS
gefcbntaduolle Srgeugniffe liefern tatin. ®ie publifation ift fo ein»
gerichtet, bag jebe Lieferung baS gefantmte SJiobiitar für
eine Dimmergattung enthält: alfb bie erfte Lieferung bie
gattge Sinricbtung für ein ©cbfafgimuter, bie gtueite bie eines ©peife»
jittimerS u. f. m. SJfit uollenbeter ft'uitft finb bie in 1/10 ber Statur»
gröfje entmorfenen Sfiggett gegeidmet, tueldje bie ffrontanfiebt ber
eingelnett ©tiide geigen, ba fie auf buttfierem Papier mit ®ufd)
unb tueifiett Hidpertt reprobugirt mürben, fo getd)nen fie fid) burd)
ungemöbnlicbe piaftit auS. Pocb bemerfeit mir, bajj ber Serfaffer
gu jeber Hieferung eine Sr«8bered)nung für jebeS ©tüd beifügt, in
melcber bie Slrbeit beS ScbreinerS, beS SitbbauerS, beS ®redtSlerS,
ferner bie Soften beS ÇolgeS unb ber g-ountiere, ber Sefdpäge unb
ber ©d)rauben, beS ScittiS, ber Politur tc. genau abgefcbäpt finb.
Uiatt fiebt, baS SBerf ift uott einem praftifdten Wanne, ber bie
Sebiirfttiffe einer Söerfftätte auS langjähriger ®rfabrang fennt, enf»
morfeit morbeit, unb fo fei eS benit allen yeiten, meldje einen mirf»
ltd) uenueubbareit Sebelf gu eriuetbett münfeben, auf baS SBärmfte
empfol)len.

Du begteben ift baS Sud) burcb bie tedjnifdje Sucbljanbung
bon !Bö. ©enn jun. In 6t. ©aßen gum greife bon gr. 8, refp.
bie 3 bis jept erfibienenen Hieferurtgert, Sdtlaf», @fi= unb Söobr»
gintmer gufammen gum greife uon gr. 24. ©in fompleteS (fpetn»
plav ift bel Itljtgenaunter g iritta gut (fiitftri)t aufgelegt.
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3. Kl. 36 Mk, 10 Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. 40 ; Buchenstammkwlz 1. Kl. 23 Mk. 80 Pf., 2. Kl.
18 Mk. 20 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf. Fichtcnstammholz 1. Kl. 16 Mk. — Pf., 2. Kl. 14 Mk.
20 Pf., 3. Klasse 12 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 11 Mk. 70
Pfennig.

Frugen.
228. Wer verbessert beschädigte Spritzenschläuche?
229. Wie kann man Oelgemälden wieder lebhaften Glanz

verleihen und den weihen Rand anderer Bilder reinigen?
249 Welchen Druck halten Cementröhren auf Gefäll und

Wassermengen ans?
241 Wv kann man grünes Tuch siir Schreibbureux beziehen?
242. Wer liefert in bester Qualität Plan- (Scheiben) Hvbel-

Maschinen?
242. Wer ist Lieferant vvn Blechschindeln ordentlicher Fapvn,

geeignet zum Einschirmen vvn Holzhäusern?
244. Wo bezieht man am besten Holzrollläden, erster Qua-

lität, und zu welchem Preise per Meter?
245. Wie wird das Aluminium gemischt (legirt) mit andern

Metallen und wie erhält man eine gute Aluminium-Bronce, und
welche Vorzüge sind bei», Gießen zu beobachten?

246. Wie wird eine gute säurebeständige Bronce gemacht?
247. Welches ist die beste Methode Glaspapier auf der Walze

einer Hvlzschleifmaschine zu befestigen?

Antworte».
Auf Frage 222 Wir liesern solche Instrumente und wünschen

mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I. Niklans u. Sohn,
iihrfabrikanten in Groß-Höchstetten, Kt Bern.

Auf Frage 221. Bin eingerichtet mit extra Lackierofen für
Blechwnaren, verlangte Arbeiten sauber und solid auszuführen.
Jvh. Dünky, Maler. Bahnstation Schinznach (Aargaus.

Aus Frage 227. O. Bachmann, Lampensabrikant, Zürich,
Bahnhofstraße 106. liefert für Schreinerwerkstätten praktische Lain-
Pen und können nach Wunsch auch Spezial - Lampen angefertigt
werden.

Auf Frage 227. H. Weil-Heilbronner, Spiegel- und Rahmen-
sabrik, Zürich, hat Spiegelglas, plan und laasdt.s, in allen cvu-
ranten Größen, für Schränke und Waschkommoden - Aussätze vor-
räthig.. ä 1

Antwort betreffend Schiffsmotoren. Die Firma H. Treichler
und Co., Uacht- und Bootvauer in Zürich, liefert Petrol-Schiffs-
Motoren und namentlich komplet ausgerüstete Petrvimotorenbvvte
jeder Größe und vom bewährtesten, geruch- und schmutzfreien System
und ertheilt jede wünschbare Auskunft gerne.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Auzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, finder sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beide» Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Aktienbauverein St. Galleu ist Willens, aus seiner
Liegenschaft zum „Grünstein" auf dem Noseuberg 1 Doppel-Wohn-
Häuser zu erstellen. Sämmtliche Bauarbeiten, Rohbau und innerer
Ausbau, werden hiemit zur Koiiknrrenz ausgeschrieben und sind
Pläne, Bedingungen »nd Vorausmaße <für die Rohbauarbeiten bis
3. Dezember, für die Arbeiten des innern Ausbaues vom 3. bis
^2. Dezember) auf dem Bureau des Aknenbanvereins, Webergasse
Nr. 3, 1. Stock, einzusehen, woselbst auch die verschlossenen Ein-
gaben bis zum l2. Dezember einzugeben sind,

Schweiz. Nordostbahn. Die Pfahlfundativn, sowie die Be-
ionirungs-, Maurer- und Steinmetzarbeiten für eine Brücke über
oie Aach beim Bahnhof Romanshorn im Voranschlag vvn Fr. 1l,950
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Voranschlag
und Vertragsbedingungen sind auf dem Bureau des OderiiigenieurS
snr den Bahnbetrieb, Herrn Th, Weiß, Rohmaterialbahnhof Außer-
'(hl- zur Einsicht aufgelegt, Bewerber für diese Arbeiten werdeil
^»geladen, ihre Eingaben bis spätestens l. Dezember an die Direk-
"vn der Schweiz. Nordvstbahn in Zürich einzureichen.

Ueber die Lieferung von zirka 299 laufenden Metern
«odenrippen, ?Vs Centimeter stark, von gesundem eichenen Kern-
jwlz. wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Angebote nimmt bis 10.
Dezember 4891 G. Angst, Stadtammann in Brugg, entgegen. Für
nähere Auskunft wende man sich an dqs Bauamt Brngg (Aargau).

Circa KV» Quadrat-Meter Eichenholzdill für Brücken-
belag. Näheres bis 30, Dezember 1891 bei der Werdenberger Bin-
nenkanalkommission Azmoos.

Bau einer eisernen Brücke über die Aare bei Döttingen
(Aargau) in 2 Loosen, Das erste Loos besteht im Bau der bei-
den steinernen Widerlager. Das zweite Loos betrifft die Erstellung
der eisernen Flußjoche und des eisernen Oberbaues. Bauvorschriften,
Bedingungen und Pläne im Bureau des Kantonsingenienrs. Os-
ferten an die aargauische Baudirektion in Aarau bis 5. Dezember.

Für Architekten. Gemäß bundesräthlichem Beschlusse soll
zur Beschaffung von Entwürfen für ein in Zürich zu erstellendes
Post- und Telegraphengebäude unter den s chweizerischen und' den
in der Schweiz niedergelassenen Architekten ein Wettbewerb veran-
staltet werden, zufolge dessen hiemit zur Betheiligung an demselben
eingeladen wird. Ueber alles Weitere gibt das Programm, welches
von der Direction der eidgen. Bauten in Bern gratis zu beziehen
ist, die nothwendige Auskunft,

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g

W. Senn jnn. in St. Gallen:
Schaupert, K., gemalte Firmenschilder. Eine Sammlung

von Entwürfen zur Verzierung von ans den Hausgrund
gemalten Firmenschildern nebst zwei Alphabeten verzierter
Anfangsbuchstaben. Erste Folge. 20 Tafeln in Folio. Geh.
Fr. 9, 45.

Im Ausverkauf waschächter, bedruckter Elsässer-

Foulard-Stoffc à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, reeller Werth 65 bis 95 Cts. per Elle (Ge-
legenheitskaufß versenden direkt an Private in einzelnen Me-
tern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger so Co.,
Zürich.

3. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Particn in Wasch-
und Wollstoffen umgehend franko.

Ein neues Hiilsswerk sür Möbel»
îêrarttai' ""e wohl bisher noch kein so praktisches vvrhan-
s 11)1411114, den ivar, hat jüngst zu erscheinen angefangen:
Lehnhansen, Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
heilen aller Sthlarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Größe und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wolfrnm in Düsseldorf. Das ganze Werk er-
scheint in 15 Lieferungen. Bis jetzt sind erschienen: I. Lieferung:
Schlafzimmer; II. Lieferung: Eßzimmer; III. Lieferung: Wohn-
zimmer. Preis per Lieferung Fr. 8.

Der Verfasser, Herr Tischlermeister Lorenz Lehnchansen,
war lange Jahre Leiter größerer Möbelfabriken und steht jetzt noch
mitten im Möbelschreinerbernfe; was er in seinem Werke bietet,
ist daher etwas so Praktisches, daß es sür Gewerbeschulen sowohl
als sür Möbelschreiner ein Hülfsmittel ersten Ranges ge-
nannt zu werden verdient; denn es dielet dem Möbelschreiner ge-
rade das, was er braucht, und was noch mehr sagen will, alles
das, was ihm noth thut. Ohne gelehrtes Beiwerk, geht das Werk
direkt ans die Befriedigung des praktischen Bedürfnisses los; es
enthält moderne Möbel-Entwürfe und Naturgröße Details zu den-
selben, mit deren Hülfe jeder in seinem Fach Geübte ohne Weiteres
geschmackvolle Erzengnisse liesern kann. Die Publikation ist so ein-
gerichtet, daß jede Lieferung das gesammte Mobiliar für
eine Zimmergattung enthält: also die erste Lieferung die
ganze Einrichtung für ein Schlafzimmer, die zweite die eines Speise-
zimniers n, s, w. Mit vollendeter Kunst sind die in der Natur-
größe entworfenen Skizzen gezeichnet, welche die Frontansicht der
einzelnen Stücke zeigen, da sie ans dunklerem Papier mit Tusch
und weißen Lichtern reproduzirt wurden, so zeichnen sie sich durch
ungewöhnliche Plastik aus. Noch bemerken wir, daß der Verfasser
zu jeder Lieferung eine Preisberechnung für jedes Stück beifügt, in
welcher die Arbeit des Schreiners, des Bildhauers, des Drechslers,
serner die Kosten des Holzes und der Fourniere, der Beschläge und
der Schrauben, des Leims, der Politur zc, genau abgeschätzt sind.
Man sieht, das Werk ist von einem praktischen Manne, der die
Bedürfnisse einer Werkstätte ans langjähriger Erfahrung kennt, cn(-
morsen worden, und so sei es denn allen Jenen, welche einen wirk-
lich verwendbaren Behelf zu erwerben wünschen, ans das Wärmste
empfohlen.

Zu beziehen ist das Buch durch die technische Buchhandung
von W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise von Fr, 8, resp,
die 3 bis jetzt erschienenen Lieserunge», Schlaf-, Eß- und Woho-
zimmer zusammen zum Preise vvn Fr. 24. Ein kompletes Exem-
plar ist bei letztgenannter Firma zur Einsicht aufgelegt.


	Holz-Preise

